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HOHENEICH. Das 1952 ge-
gründete Familienunterneh-
men Silbernagel kann mit
Stolz auf eine sehr imposante
Firmengeschichte zurückbli-
cken. Ursprünglich als 1-Mann
Firma gegründet, wurde der
Betrieb im Laufe der Jahr-
zehnte mehrmals erweitert, zu-
letzt in den Jahren 1999 und
2008. Heute wird das Unter-
nehmen sehr erfolgreich von
den Geschwistern Birgit
Steindl und Stefan Silbernagel
geführt.

In der Branche Schlosserei wer-
den fachmännisch Türen, Fens-
ter, Dächer, Wintergärten, Gelän-
der, Garagentore  etc. aus ver-

schiedensten Materialien wie
Alu, Stahl oder Edelstahl gefer-
tigt. Hervorragend abgewickelte
Aufträge bei Großkunden aber
auch unzählige private Baupro-
jekte beschönigen der Fachfirma
hervorragende Referenzen und
sorgen für volle Auftragsbücher.  
Wegen des akuten Platzmangels
investiert die Geschäftsleitung
aktuell EUR 800.000.- in die Er-
richtung dieser erweiterten Ferti-
gungshalle. Direkt an der B41
entsteht ein imposantes Bau-
werk, der Hallenkomplex um-
fasst dabei gewaltige 2700 m2. 

Stefan Silbernagel zum Projekt:
„Wir platzten aus allen Nähten
und brauchten für Produktion,

Handling und Lagerfläche längst
wesentlich mehr Platz.“

Firma Silbernagel Metalltechnik GmbH
setzt Meilenstein in Hoheneich

Bauchronik:

Firma Schandl & Co GmbH, 3830 Waidhofen / Thaya, Heidenreichsteinerstr. 29:  Hallenkonstruktion aus

Stahl, Dacheindeckung, Fassadenverkleidung, Verblechungsarbeiten sowie Industriesektionaltore

Läuft alles nach Plan, soll die
Expansion bereits in den nächs-
ten Monaten abgeschlossen sein,
abschließend wird die Halle mit
neuesten Spezialmaschinen be-
stückt. 
Der Erfolg gibt dem geschäfts-
führenden Geschwisterpaar
recht, mittlerweile hat sich die
Firma Metalltechnik GmbH auch
als wichtiger Arbeitgeber für die
gesamte Region einen sehr guten
Namen gemacht. Derzeit werden
25 MitarbeiterInnen  im Unter-
nehmen beschäftigt, es werden
aber laufend Facharbeiter -auch
ähnlicher Berufe- gesucht.   
Werbung / Foto: zVg

Mit dem Tag der Sonne, am 3.
Mai, werden die Vorzeigepro-
jekte im Land NÖ vor den Vor-
hang geholt, um die Wichtig-
keit der Sonnenkraft hervor-
zuheben. 
Mit dem Sonnenkraftwerk Nie-
derösterreich und den beliebten
Photovoltaik-Bürgerbeteiligungs-
projekten setzt man wichtige
Schritte, um die gesetzten Kli-
maziele zu erreichen. Dabei ist

man auf einem guten Weg, denn
die Leistung aller Photovoltaik-
Anlagen in Niederösterreich be-
trägt bereits 500 Megawatt.
Mit dem NÖ Klima- und Ener-
giefahrplan stellt das Land NÖ
die Weichen für eine saubere, er-
neuerbare und nachhaltige Ener-
giezukunft. Dabei trägt die Pho-
tovoltaik eine wichtige Rolle,
denn bis zum Jahr 2030 wird die
Leistung der Photovoltaik-Anla-

gen verzehnfacht. Um diese
Ziele zu erreichen und als Land
NÖ mit gutem Beispiel voranzu-
gehen, wurde im vergangenen
Sommer mit dem Sonnenkraft-
werk Niederösterreich das
größte Bürgerbeteiligungspro-
jekt in ganz Europa gestartet.
„Am Sonnenkraftwerk Nieder-
österreich, das auf rund 150 Lan-
desgebäuden, wie Landesklini-
ken, Schulen und Pflegeheime,

in allen Bezirken des Landes er-
richtet wird, kann sich jede und
jeder beteiligen, dem Klima-
schutz ein Anliegen ist. Damit
bleiben wir weiterhin Vorreiter,
setzen europaweit neue
Maßstäbe in der Energiewende
und werden alleine mit dem Son-
nenkraftwerk NÖ mehr als 350
Einfamilienhäuser mit sauberem
Strom versorgen“, so Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner.

Photovoltaik als Motor in der Energiewende
Sonnenkraft statt schmutziger Kohlekraft oder veralteter Atomenergie


